Satzung der Gemeinde Altwarp Uber die 3. Anderung des Bebauungsplans Nr. 3/2001 "Sondergebiet Hafen"

= Planzeichnung (Teil A) M 1:1.000 Satzung derGe

meinde Altwarp tiber die 3. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1.6.2 entspricht CEF 2

3/2001 ,,Sondergebiet Hafen“ (Gemarkung Altwarp Flur 2 Flurstiicke 66/1, 66/2, Der eventuelle Verlust von Brutmdglichkeiten flr 3 Nischenbriterpaare (1x

Ersatzquartiere sind vor Beginn von Fall- und Abrissmanahmen im Umfeld des

|
/ ) \ 67/4, 6716, 67/7 [teilweise], 68/3 und 69/1 sowie Flur 10 Flurstiicke 1/3 [teil- Hausrotschwanz, 2x Bachstelze) ist vor Baubeginn zu ersetzen. Die

CARAVAN vom 3. November

weise], 1/4 [teilweise], 2 [teilweise] und 9 [teilweise])

SO Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung

Plangebietes zu installieren. Lieferung und Anbringung an den zur Erhaltung
festgesetzten Badumen von insgesamt: 2 Nistk&sten mit ungehobelten Brettern

nd leicht beweglicher Reinigungs- und Kontrollklappe entsprechend
2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Montageaniaitung Abbildung 12 des AFB. bpe enisp

Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394) geandert worden ist, des § 13a BauGB (Aufstellung

im beschleunigten Verfahren) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung 1.9 Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB)
vom ............ e der Bebauungsplan Nr. 3/2001 ,,Sondergeb|et Hafen“, der mit Ablauf des Innerhalb der Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung mit der
SO \ 08.09.2005 wirksam geworden ist, wie folgt geandert: Zweckbestimmung Parkplatz wird innerhalb der Baugrenze eine Uberdachung
N _ _ Vorgesehen. Diese dient der multifunktionalen Nutzung z. B. fur kulturelle
GR 180 m2 CARAVAN | A Zeichnerische Festsetzungen Veranstaltungen.
. Fur 10 Im Geltungsbereich der 3. Anderung des Bebauungsplans Nr. 3/2001 werden die 2. Héhenlage geman § 9 Abs. 3 BauGB
Gemarkung Altwarp \ zeichnerischen Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 3/2001 aufgehoben und durch Das Vorsorgemalf 2,60 m tber DHHN2016 wird als MindestmalR fir die Oberkante
\ die zeichnerische Anderung der 3. Anderung des Bebauungsplans Nr. 3/2001 ersetzt. des untersten WohngeschossfuRbodens festgesetzt. Der festgesetzte Hohenbezug
i DHHN2016 entspricht NHN.
: B Textliche Festsetzungen
i Es werden folgende textliche Festsetzungen gestrichen:
2 I G Ofm? SO Es werden folgend i ingefugt:
FEWO] gende textliche Festsetzungen eingeflgt:
CARAVAN _
@ 1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
o bt SO & vy /L 1.1.1 Festgesetzt wird das Sondergebiet Erholung mit der Zweckbestimmung Cara-
B ’ FEWO1 - == 3 vanstellplatz gemal § 10 Abs. 1 BauNVO. Zulassig sind Wohnmobile, Caravane
—— und die zugehorigen PKW. Zulassige bauliche Anlagen sind Sanitargebaude,
oo ' — Waschsalon, Gemeinschaftskiiche und Chemieentsorgung gemafn dem § 10
Abs. 2 BauNVO.
Zulassig ist auch ein Cafe oder Restaurant.
1.1.2 Festgesetzt wird das Sondergebiet Erholung mit der Zweckbestimmung Ferien-
wohnung geman § 10 Abs. 4 BauNVO fur Fewo1 und Fewo2.
2z Zulassig sind im:

g |

Flur 2
_— Gemarkung Altwarp

l S e SO
L

platze /

— Flur 10

2 (§ 9 Abs. 1 Nr.

2
ﬂ \ 1.6.1 entsprich

Als Ersat

Der Qual

GR 446 m? Plangebiet zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die Bdume erhalten eine VA1
|| LCafe N Pflanzgrube von 0,8 x 0,8 x 0,8 m, einen Dreibock und Schutz gegen

Wildverbiss. Die Anpflanzung ist erst dann erfullt, wenn die Gehdélze nach Ablauf

von 2 Jahren zu Beginn der Vegetationsperiode angewachsen sind. Bei Verlust

der Gehdlze sind diese in Anzahl und Qualitat gleichwertig zu ersetzen. Die

- CARAVAN | 1.2 Mal} der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)
SR 200 Th2' - Inden Sondergebieten CARAVAN sind insgesamt als Héchstgrenze 65 Stell-

1.6 MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Fewo1

Ferienwohnungen, Schank- und Speisewirtschaften, Anlagen und Einrich-
tungen zur Versorgung und Betreibung des Gebietes und flr sportliche,
kulturelle und medizinische Zwecke, maximal eine Wohnung flr die Be-
triebsinhaber, wirtschafts- und Lagerflachen, Mudllcontainer

Fewo?2

Ferienwohnungen, Touristeninformation, &éffentliche Toiletten, Hafenver-
waltung- und -bewirtschaftung

Standflachen zuldssig. 1.2 Mal der baulichen Nutzung (§ 9@ Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

20 BauGB) 30 Steliplatze 4 Standflachen zuldssig.

t CEF 1
z fur den Verlust von 3 geschitzten Einzelbdumen sind vor Baubeginn C Hinweise

2 6 hochstammige Obstbaume alter heimischer Sorten aus heimischer Herkunft in

itdt Hochstamm;2 x verpflanzt; Stammumfang 10 bis 12 cm im VermeidungsmafRnahmen Artenschutz
Gehdlzbeseitigungen sind im Zeitraum vom 01.10. bis 28.02 zu realisieren.

_ e Baumpflanzungen sind spatestens im Herbst des Jahres der Baufertigstellung
I und Inbetriebnahme durchzufilhren. Zu verwenden sind mindestens je 10 Stiick Verfahrensvermerke
: E)I%e?tder Sortlelzn ‘;fn: K'rf‘clz\:"en. (Z'BF;f?rOBe SChgalzze Knorp:ell;:rschﬁ, 1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Altwarp hat in ihrer Sitzung am 23.04.2024 den
M?ra?:e?lgrr?o\;\?aﬁéesrrmgienz)’- A;;gllgumzug%n g&rﬁm:rl;zi:f;rzrg?ﬁsti:rcy- Beschluss zur Aufstellung der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3/2001 ,Sonderge-
Danziger klarapfel, Grave’nsteiner, Gelber Richard, Clivia. Carola, Rote,r biet Hafen“ im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB gefasst. In der gleichen Sit-

ZEICHENERKLARUNG

Planzeichen

Erlauterung

|. Festsetzungen
1. Art der baulichen Nutzung

SO

CARAVAN

SO

FEWO1

SO

FEWO2

Sondergebiete, die der Erholung dienen
Zweckbestimmung hier: Caravanstellplatz,
I.V.m. textlicher Festzung Nr. 1.1.1
Sondergebiete, die der Erholung dienen
Zweckbestimmung hier: Ferienwohnungen
i.V.m. textlicher Festzung Nr. 1.1.2
Sondergebiete, die der Erholung dienen
Zweckbestimmung hier: Einrichtungen fur
Gastronomisches Gewerbe

i.V.m. textlicher Festzung Nr. 1.1.3

2. Mal der baulichen Nutzung

GR 200
I

Grundflache in m?
Zahl der Vollgschosse als Hochstmaly

3. Bauweise, Baugrenzen

Baugrenze

4. Verkehrsflachen

offentliche StralRenverkehrsflache

Stralenbegrenzungslinie

Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung

hier:
offentliche Parkflache

offentlicher Fuldgangerbe-
reich

private Verkehrsflache

MNE

Winterstettiner, Apfel aus Grunheide, Cox Orange, Kaiser Wilhelm, Kéniglicher
Kurzstiel); Birnen (z.B. Konferenz, Clapps Liebling, Gute Graue, Bunte Julibirne,

zung wurde der Bebauungsplanentwurf als Grundlage fiir die Offentlichkeitsbeteiligung
nach § 3 Abs. 2 BauGB und die Behérdenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB bestimmt.

(P;;’folgz?;gzﬁiek’(lglirrlr?ehaqrﬁ?;r’nz;:SI?:nat?::geLIZ::ASgltguli_tt:;e, Tangern); Quitten 2. Der Aufstellungsbeschluss wurde mit Schreiben vom ............... beim Amt fur Raumord-
nung und Landesplanung Vorpommern zur Anzeige gebracht. Die landesplanerische
Kartengrundlage: ALKIS Daten Stand: 16.08.2023 Stellungnahme liegt mit Schreibenvom ................... VOr.
o 3. Die Abstimmung mit den Nachbargemeinden geman § 2 Abs. 2 BauGB und die Beteili-
5. Grunflachen § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB gung der von der Planung berthrten Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Be-
Rechtsgrundlage ) , o , lange erfolgte gemaR § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreibenvom ...................
offentliche Grunflachen mit
Zweckbestimmung: 4. Der Entwurf des Bebauungsplans sowie die Begriindung und der artenschutzrechtliche
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB Parkanlage Fachbeitrag wurden in der Zeit vom ................... biszum ................... im Internet un-
ter www.amt-am-stettiner-haff.de verdffentlicht. Zusatzlich waren die zu veréffentlichen-
§ 10 BauNVO . _ den Unterlagen in der Zeit vom ................... biszum .......c..cooii im Amt Am Stetti-
6. Sonstige Planzeichen ner Haff éffentlich ausgelegt. Die Entwurfsunterlagen waren in der Zeit
VOM ..o biszum ................... Uber das Bau- und Planungsportal zugang-
§ 10 BauNVO E:::::E Grenze des raumlichen Geltungsbereichs § 9 Abs. 7 BauGB lich.
der 3. Anderung des Bebauungsplans Nr. Die Offentlichkeitsbeteiligung wurde, am ................... im Amtlichen Mitteilungsblatt
1/2001 des Amtes ,Am Stettiner Haff* Nr. ....... ortstblich bekannt gemacht. Diese Bekanntma-
§ 10 BauNVO M Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung von  § 1 Abs. 4 BauNVO chung war Zeitvom ................... biszum ................... Im Internet eingestellt und in
Baugebieten derZeitvom ................... biszum ................... im Gber das Bau- und Planungsportal

. Nachrichtliche Ubernahmen
Umgrenzung von Schutzgebieten und

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Mecklenburg-Vorpommern zuganglich.

§ 9 Abs. 6 BauGB

§ 29 NatSchAG M-V

§ 16 BauNVO = _Schutzobjekten im Sinne des Naturschutz-
§ 16 BauNVO I w = rechts
Schutzgebiete und Schutzobjekte:
§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB Naturpark
§ 23 BauNVO @ Kisten- und Gewasserschutzstreifen

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

ll. Darstellungen ohne Normcharakter

Q

©

)
N

Flurstlicksgrenze mit Flursticksnummer

Gebaudebestand laut ALKIS

Flur 2 Flurbezeichnung
Gemarkung Altwarp G ema rku ng
_— Flurgrenze

Abzureilender Bestand

Die Bauleitplanung basiert u. a. auf nachfolgenden Rechtsgrundlagen:
e Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November
2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember
2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394) geéndert worden ist,

e Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundsticke (Baunutzungsverordnung —
BauNVO) in Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S.
3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr.
176) geandert worden ist,

e Verordnung uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planin-
halts (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBI.
1991 1 S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S.
1802) geandert worden ist.

5. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Altwarp hat in ihrer Sitzungam ...................
die vorgebrachten Stellungnahmen der Offentlichkeit sowie die die vorgebrachten Stel-
lungnahmen der Behdrden und sonstigen Tréger 6ffentlicher Belange geprift. Das Er-
gebnis ist mitgeteilt worden.

Altwarp,den..................

Siegel Blrgermeister

6. Der katastermallige Bestandam ................... wird als richtig dargestellt bescheinigt.
Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine
Prufung nur grob erfolgte, da die rechtsverbindliche Liegenschaftskarte durch Digitalisie-
rung der Flurkarte im Mafstab 1. ......... entstand. Regressanspriche kénnen nicht ab-
geleitet werden.

7. Die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3/2001 ,Sondergebiet Hafen* bestehend aus

der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wurdeam ................... von der Ge-
meindevertretung der Gemeinde Altwarp als Satzung beschlossen. Die Begriundung zum
Bebauungsplan wurde mit Beschluss der Gemeindevertretungvom ................... gebil-
ligt.

8. Die Genehmigung der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3/2001 ,Sondergebiet Ha-
fen" durch die héhere Verwaltungsbehérde wurde am ................... mit Auflagen und
Hinweisen erteilt.

9. Die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3/2001 ,Sondergebiet Hafen* als Satzung,
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit ausgefer-
tigt.

Altwarp,den..................

Siegel Blrgermeister

10. Der Beschluss der Satzung der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3/2001 ,Sonder-
gebiet Hafen" und die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wéhrend der Dienststunden von
allen Interessenten eingesehen werden kann und Uber den Inhalt Auskunft zu erhalten
ist, sindam .................. im Amtlichen Mitteilungsblatt des Amtes ,Am Stettiner
Haff* ortstblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltend-
machung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der
Abwagung einschlief3lich der sich ergebenden Rechtsfolgen (§§ 214 und 215 BauGB, §
5 Abs. 5 KV M-V) sowie die Mdglichkeit, Entschadigungsanspriche geltend zu machen
und das Erléschen dieser Anspriiche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden.

Die Satzungistam .................. in Kraft getreten.

Altwarp,den ..................

Siegel Blrgermeister

Lage des Anderungsbereichs

) M 1:2.000

Gemarkung Altwarp
p 1/

N | Flur 1, FS 1/4
A}

g '. r’a‘
| ‘ Odernhpif elu PN [SEY

. T g
W 1 : 150 (NACHRICHTLICH) Schnift B-B ¥ b “rJ
KFZ Kraftfahrzeuge ‘ [ ) “
R ‘ —
F .
B t
° IMude  F M

g
Mulde Jf‘—‘ Kartengrundlage:
m-ALL\.‘A A ) Mﬂ Lage-

Mischverkehr
I} KFZ, R, F Mulde

-

und Héhenvermessung durch Vermessungsbiiro

3. Anderung des Bebauungsplans Nr. 3/2001
"Sondergebiet Hafen" der Gemeinde Altwarp
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Planverfasser: Planungsburo Trautmann




	Pläne und Ansichten
	3.AeB3Altwarp-Layout1


